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Geleitwort zur Reihe

Erkenntnisse der Psychologie werden täglich in den Medien transpor-
tiert. Junge Erwachsene drängeln sich um einen Studienplatz in diesem
Fach. Denn die meisten Fragen der Gesellschaft von Morgen sind nicht
ohne die Vorgehensweisen und Ergebnisse dieser Wissenschaft des
menschlichen Erlebens und Verhaltens zu beantworten. Großbaustellen
wie die Bewältigung von Digitalisierung und Globalisierung (inklusive
Pandemien) oder der gesellschaftliche Umbau in Richtung Nachhaltig-
keit lassen sich im Grunde nur mit Erkenntnissen zu individuellen und
sozialen Weisen des Erlebens, deren Entstehungsbedingungen und mög-
lichen Verhaltensveränderungen von Einzelnen und Gruppen sinnvoll
bearbeiten. Psychologie ist zugleich innerhalb der Wissenschaft – so eine
Analyse der Zitiermuster in über 7 000 natur- und sozialwissenschaftli-
chen Fachzeitschriften – eine von sieben »hub sciences«, welche die De-
batte zur Gewinnung wissenschaftlicher Einsichten bereichert und enge
Verbindungen zu Nachbardisziplinen wie Neurowissenschaft, Psychia-
trie, Gerontologie und andere Gebiete der Medizin auf der einen, Ge-
sundheitswissenschaft und Public Health auf der anderen, Bildungswis-
senschaft auf einer dritten sowie Kommunikationswissenschaft, Recht,
Volkswirtschaft und weitere Sozialwissenschaften auf einer vierten Seite
aufweist. Ein Psychologiestudium erleichtert folglich den Zugang zu
den Diskursen innerhalb dieser Disziplinen.

Das Studium der Psychologie erfolgt in Bachelor- und Masterstu-
diengängen, die auf Modulen basieren. Diese sind in sich abgeschlossen
und bauen aufeinander auf. Sie sind jeweils mit Lehr- und Lernzielen
versehen und spezifizieren, welche Themen und Methoden in ihnen zu
behandeln sind. Aus diesen Angaben leiten sich Art, Umfang und The-
matik der Modulprüfungen ab. Die Bände der Reihe Grundriss der Psy-

5



Trepte/Reinecke/Schäwel 12.4.21 S. 6

chologie konzentrieren sich auf das umgrenzte Lehrgebiet des Bachelor-
studiums.

Da im Bachelorstudium die Grundlagen des psychologischen Fach-
wissens gelegt werden, ist es uns ein Anliegen, dass sich jeder Band der
Reihe Grundriss der Psychologie ohne Rückgriff auf Wissen aus anderen
Teilgebieten der Psychologie lesen lässt. Jeder Band der Grundrissreihe
orientiert sich an einem der Module, welche die Deutsche Gesellschaft
für Psychologie (DGPs) für die Psychologieausbildung ausgearbeitet
hat. Damit steht den Studierenden ein breites Grundwissen zur Verfü-
gung, welches die wichtigsten Gebiete aus dem vielfältigen Spektrum
der Psychologie verlässlich abdeckt. Dieses ermöglicht nicht nur den
Übergang auf den darauf aufbauenden Masterstudiengang der Psycholo-
gie, sondern auch eine erste Berufstätigkeit im psychologisch-assistieren-
den Bereich.

Zugleich können Angehörige anderer Berufe, in denen menschliches Ver-
halten und Erleben Entscheidungsabläufe beeinflusst, von einem fundierten
Grundwissen in Psychologie profitieren. Die Bandbreite reicht vom Fach-
journalismus und allen Medienberufen über den Erziehungs- und
Gesundheitsbereich, die Wirtschaft mit Human Resources, Produktge-
staltung, Marketing und diversen Managementprofilen bis hin zu An-
gehörigen des Justizsystems und Führungskräften in Politik, Polizei
und Militär. Die wissenschaftliche Psychologie bietet insofern – bei
ethisch vertretbarer Anwendung – Methoden und Erkenntnisse, über
welche Menschen die Gesellschaft in positiver Weise verändern kön-
nen. Daher können auch Studierende und Praktizierende aus anderen
als den klassischen psychologischen Tätigkeitsfeldern vom Wissen eines
Bachelors in Psychologie profitieren. Weil die einzelnen Bände so ge-
staltet sind, dass sie psychologisches Grundlagenwissen voraussetzungs-
frei vermitteln, sind sie auch für Angehörige dieser Berufsgruppen ge-
eignet.

Wir wünschen den Leserinnen und Lesern vielfältige Einsichten und
Erfolge mit den Bänden der Reihe Grundriss der Psychologie.

Maria von Salisch
Bernd Leplow
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